
Führung am Fabrikenufer zur HAG-Fabrik 
(Treff: Feuerwache am Holz- und Fabrikenhafen, Waller
Stieg 5, Walle/Überseestadt)
Unter dem Motto „Prachtbauten, Pioniergeist und Plantagen-
trank“ bietet das Hafenmuseum Speicher XI eine Entdeckungs-
reise durch die Firmengeschichte von Kaffee HAG und KABA
und durch das Leben von Ludwig Roselius an. Höhepunkt der
Tour ist die Besichtigung des ehemaligen KABA-Werks. Im An-
schluss Teilnahme an der Marmorsaal-Führung und Besuch
des Lloyd-Rösterei-Cafés möglich.
Führung (Christine Glenewinkel): 14.00 h – 15.30 h

Altes Pumpwerk (Salzburger Str. 12, Findorff)
Erbaut 1913-15 im Zuge der Neuordnung der Bremer Abwas-
serentsorgung; heute ein Museum zur Geschichte der Stadt-
entwässerung und Veranstaltungsstätte. Ehrenamtlich betreut
von einem Verein, dem viele „Ehemalige“ angehören. 
 11.00 h – 18.00 h; Führungen durch die historische Maschi-
nenhalle, die Ausstellung zur Abwassergeschichte und -technik
sowie den unterirdischen Kanal: ca. alle halbe Stunde, letzte
Führung 17.00 h. Ständige Videoschau zur Abwassergschichte
und -technik.

Krankenhaus-Museum / Mahnmal IRRSTERN 
(Züricher Straße 40, Osterholz, KulturAmbulanz im Park
des Klinikums Bremen-Ost)
Das 1900-1915 für psychisch Kranke errichtete ehemalige St.-
Jürgen-Asyl, heute Teil des Klinikums Ost, verfolgte das Kon-
zept der „Kolonialen Anstalt“ mit dezentralen Pavillons und
Beschäftigung der Patienten in der Landwirtschaft. Im ehemali-
gen Kuhstall ist das Krankenhaus-Museum untergebracht.
Führung (Achim Tischer) durch die ständige Ausstellung „Vom
Narrenkäfig zur Nervenklinik“, mit Besuch des „Euthanasie“-Mahn-
mals „IRRSTERN“: 16.00 h, Treffpunkt: Krankenhaus-Museum

Osterholzer Friedhof
(Osterholzer Heerstraße 32-34, Osterholz)
Entstanden 1910-1920 nach Plänen von P. Freye und F. Seeck,
damals richtungweisend für die deutsche Friedhofsgestaltung.
Kuppelhalle in der Hauptkapelle mit restaurierter Raumfassung.
Der Osterholzer Friedhof birgt fünf Gräberfelder und Gedenk-
stätten für die Opfer des II. Weltkrieges und der  NS-Gewalt-
herrschaft.
 Friedhof (regulär): 8.00 h – 20.30 h;  Hauptkapelle: 11.00 h
– 17.00 h, Führungen durch die Hauptkapelle: 12.00 h, 14.00 h
und nach Bedarf, Konzert in der Hauptkapelle: 15.00 h. 
Hauptkapelle sonst nur zu Trauerfeiern und Veranstaltungen
geöffnet.

Ev. Kirche Alt-Hastedt (Bennigsenstraße 7, Hastedt)
Die Hastedter Kirche wurde als kleine einschiffige, fünfjochige
Saalkirche 1862 nach Entwürfen des Architekten W. Weyhe,
Bremen, erbaut. Sie zählt zu den frühen neugotischen Kichen-
bauten des Bremer Gebietes. Der Bau entstand auf Initiative
zweier örtlicher Kirchbauvereine, die eine eigene Kirche für
Hastedt und die Loslösung von der Mutterkirche St. Remberti
anstrebten.
 12.00 h – 17.00 h; Führungen (Herbert Koch): 12.00 h,
13.00 h, 16.00 h

Alte Apotheke Hemelingen
(Hemelinger Bahnhofstraße 15, Hemelingen)
Das stattliche zweigeschossige, villenartige Gebäude mit Walm-
dach und Zwerchhaus, 1889 als Apotheke und Apothekerwohn-
haus erbaut, dient heute als Anwaltskanzlei. Die originale
Innenausstattung des ehemaligen Verkaufsraums war in die
neue Nutzung zu integrieren.
Führungen: 11.00 h, 15.00 h, 16.00 h

Mühle Arbergen 
(Arberger Heerstr. 90, Arbergen)
Die Arberger Mühle, ein großer, stabiler
Galerieholländer von 1803, ist die bei
weitem älteste der Bremer Windmühlen.
Mit ihrer Integration in ein Wohnprojekt
für ältere Menschen wurde ein neuer
Weg zur Sicherung des anspruchsvollen
Baudenkmals gefunden.
Mühle und angrenzendes Stiftungsdorf
der Bremer Heimstiftung: 11.00 h –
16.00 h; erstes öffentliches Backen im
historischen Backhaus an der Mühle mit Verkauf von Kaffee
und Kuchen im Zelt.

St. Martini, ev.-luth. (An der Lesumer Kirche, Lesum)
Im Kern mittelalterliche Kirche mit eindrucksvoller Höhenlage
an der Lesum, Vierkantturm wohl spätromanischen Ursprungs,
Saalbau, 1778/79 (J. Diercks).
 10.00 h – 18.00 h; Familienkirche mit Taufen: 10.00 h; 
Kinderbastelaktion „rund um unsere Kirche“: 11.00 h; Eröffnung
der Fotoausstellung „Schräge Sache – Kinder fotografieren
Denkmale“: 11.00 h; Kinderkirchenführung: 15.00 h; Orgelkon-
zert (Kantor Hans-Dieter Renken): 16.00 h; Führung (Gerd
Osterloh, Küster): 17.00 h

Lehnhof, Park und Siedlung, 
(Holthorster Weg, St. Magnus)
Reste des Lürman’schen Landgutes „Lehnhof“, der Gutspark
entstand Mitte des 19. Jahrhunderts. Eichenbestandene west-
liche Parkwiese ab 1950 mit Reetdach-Landhäusern nach
Plänen von E. Gildemeister sensibel bebaut, östlicher, verwil-
derter Parkteil heute zur Stiftung Friedehorst gehörig.
Führung (Christof Steuer, Förderverein Knoops Park, Stefan
Villena-Kirschner, Landschaftsarchitekt): 14.00 h, Treff: Park-
eingang Holthorster Weg, Parken: Friedehorst-Gelände, Nord-
west-Bahn: Haltestelle St. Magnus

Schloss Schönebeck (Im Dorfe 5, Schönebeck)
Herrenhaus von 1687, stattlicher zweigeschossiger Backstein-
Fachwerkbau, heute Museum. Unbequem war früher die Lage
des Schlosses als Zankapfel zwischen Bremen und Schwe-
den; heute ist es der hohe Unterhaltungsaufwand des wertvol-
len Baudenkmals.
10.30 h – 17.00 h; Führungen 11.00 h (Jens Rösemann) u.
15.00 h (Helmrich Klingmüller), ab 14.00 h Kaffee & Kuchen

bei den „Schlossdamen“ in der Schlossküche

Zivilschutzanlage in der Tiefgarage Sedanplatz 
(Am Sedanplatz 2 Z, Vegesack)
Die 1973-75 erbaute Tiefgarage Sedanplatz wurde zugleich als
Zivilschutzanlage geplant, sie ist eine sogenannte Mehrzweck-
anlage (MZA), die größte Schutzraumanlage Bremens aus der
Zeit des Kalten Krieges und die einzige mit erhaltener Ausstat-
tung.
Führung (Joachim Marks, Egbert Heiß), Treffpunkt am Eingang
Markthalle: 15.00 h, Dauer ca. 90 min. ☞ auf 25 Pers. begrenzt,
☞ nur mit kostenloser Eintrittskarte, abzuholen nach telefon.
Voranmeldung im Bürgerhausbüro (4.-6. Sept., 9.00 h – 13.00 h,
0421 / 659970) in der Cafeteria des Gustav-Heinemann-Bürger-
hauses Vegesack, Kirchheide 49 (4.- 6. Sept., 9.00 h – 18.00 h u.
7. Sept., 9.00 h – 13.00 h)

Lange-Speicher (Zum Alten Speicher 5a, Vegesack)
Der Speicher der ehemaligen Lange-Werft (um 1815) nimmt
durch Alter, Größe und Dachform eine Sonderstellung unter
den wenigen erhaltenen bremischen Speichern des 19. Jahr-
hunderts ein. Einst vom Abriss bedroht, beherbergt er heute
das maritime Museum „Spicarium“.
 Spicarium: 10.00 h – 17.00 h; Führungen (Christina Voigt
M.A., Ausstellungsleiterin): 11.00 h, 15.00 h

„Schulschiff Deutschland“
(Zum Alten Speicher 15, Vegesack)
Letztes der für den Deutschen Schulschiff-Verein erbauten
Segelschulschiffe, Stapellauf 1927 auf der Geestemünder
Tecklenborg-Werft. 1995 restauriert und zum neuen Liege-
platz in der Lesummündung verholt. Open Ship: 10.00 h –
18.00 h

Kammzuglagerbauten der Bremer Wollkämmerei (Nico-
laus-H.-Schilling-Str. 6, Blumenthal)
Die 1883 im damals preußischen Blumenthal gegründete orts-

prägende Bremer Wollkämmerei war vor ihrer Betriebseinstel-
lung 2009 die letzteproduzierende Wollkämmerei Deutsch-
lands. Die historischen Kammzuglagerbauten beherbergen
heute ein Oldtimerzentrum. Historische Foto-Show des För-
dervereins Kämmereimuseums.
11.00 h – 17.00 h

U-Boot-Bunker „Valentin“ (Rekumer Siel, Farge-Rekum)
Monströse U-Boot-Bunkerwerft, entstanden 1943-1945 als
eines der größten Rüstungsprojekte der NS-Zeit. Beim Bau
wurden Tausende Zwangsarbeiter, Kriegsgefangene und KZ-
Häftlinge unter härtesten Bedingungen eingesetzt, zahlreiche
Menschen kamen dabei ums Leben. Als „Denkort Bunker Va-
lentin“ von der Landeszentrale für politische Bildung betrieben,
seither regelmäßige Besichtigungsmöglichkeiten.
 10.30 h – 16.30 h; Eröffnungsveranstaltung zum Denkmal-

tag: 11.00 h – 12.00 h, Führungen: halbstündlich ab 12.00 h;
☞ Anmeldung vor Ort erforderlich, letzter Einlass: 16.30 h;
Ausstellung zur Geschichte des Bunkers; Vorführungen des
Films „depot.dämon.denkort.“ ☞ keine Parkmöglichkeit! An-
reise mit Nordwest-Bahn ab Bremen Hbf bis Farge Bhf über Ve-
gesack Bhf, weiter mit Buslinie 90 zur Haltestelle Rekumer Siel

Große Kirche bzw. Bürgermeister-Smidt-Gedächtnis-
kirche, ev. (Bürgermeister-Smidt-Str. 45, Mitte)
Dreischiffige neugotische Backstein-Hallenkirche mit Maß-
werk-Turmhelm, 1853-55 von S. Loschen. Schon bei ihrer
Erbauung verursachte sie Unbequemlichkeiten: Die 1844 be-
gonnene Fundamentierung war zu schwach; erst im zweiten
Anlauf gelang der Bau.  15.00 h – 17.00 h, Gottesdienst:
10.00 h; Führung (Dirk Scheider): 16.00 h

Rundgang Museumshafen / Wasserstandsanzeiger
(Deutsches Schiffahrtsmuseum, Hans-Scharoun-Platz 1,

Mitte)
Der Rundgang erschließt den Museumsha-
fen des DSM mit seinen historischen Schif-
fen und führt zum aufwendig restaurierten
alten Wasserstandsanzeiger. Mit Besichti-
gung der Dreimastbark „Seute Deern“.
Führung (Dr. Dirk J. Peters, DSM): 11.00 h,
Treffpunkt: Haupteingang des Museums

50er-Jahre Architektur und -Städtebau in
Bremerhaven, Treffpunkt VHS-Gebäude,
Haupteingang (Lloydstr. 15, Mitte)

Im VHS-Gebäude, erbaut 1954/55 als Schiller-Schule, werden
u.a. Ella-Kappenberg-Saal und Treppenhaus besichtigt. Vorbei
an der Wohnanlage mit Ladenzeile Lloydstr. 18-24 (1954-58)
geht es zum Laubenganghaus Bürgermeister-Smidt-Str. 120-
126 (K. Franzius 1954). Thematisiert werden auch die heute
„unbequemen“ Konstruktionsmethoden der Nachkriegszeit.
Führung, Dauer ca. 45 min. (Sieghard Lückehe u. Hans-Joa-
chim Ewert, STÄWOG): 11.00 h, 14.00 h

Trawler „Gera“ (Liegeplatz am Schaufenster Fische-
reihafen, Fischkai, Geestemünde)
Das Fischereimotorschiff FMS „Gera“, 1959 auf der Peene-
Werft in Wolgast vom Stapel gelaufen und ehemals vom Fisch-
kombinat Rostock betrieben, ist der letzte deutsche Seitenfän-
ger. Der vollständig ausgestattete Trawler ist als Außenstelle
des Historischen Museums Bremerhaven und einziges

schwimmendes Hochseefischereimuseum Deutschlands zu-
gänglich. Open Ship: 10.00 h – 18.00 h; Führung: 15.00 h

Dampfer „Welle“ (Liegeplatz im Fischereihafen, Her-
wigstraße 49, Geestemünde)
Letztes erhaltenes Dienstschiff der Weserkorrektion, Stapel-
lauf 1915 als Bereisungs- und Schleppdampfer. Als umgbau-
tes Gastronomie-Schiff 1994 an der Bremer Schlachte gsun-
ken. Der Verein „Dampfer Welle“ e.V. treibt die authentische
Wiederherstellung voran. Open Ship: 10.00 h – 17.00 h; Ver-
einsmitglieder erklären das Schiff und die Bauarbeiten an Bord

Christuskirche, ev.-luth. (Schillerstr. 1, Geestemünde)
Erbaut 1872-75 von Conrad Wilhelm Hase, dem Protagonis-
ten der norddeutschen Backstein-Neugotik. Die dreischiffige
Hallenkirche verfügt über viel bauzeitliche Ausstattung.
 11.30 h – 17.00 h; Gottesdienst: 10.00 h; Führung mit
Kirchturmbesteigung (Teilnahme auf eigene Gefahr): 12.00 h,
12.45 h, 13.30 h; Orgelführung: 11.30 h; Querflötenkonzert
(freier Eintritt): 15.00 h – 16.30 h; Bildergalerie aus vergange-
nen Tagen; Einblick in verborgene Winkel der Kirche

Herz-Jesu-Kirche, kath. (Eupener Str. 60, Lehe)
Von M. Jagielski 1910/11 erbaute, frei gotisierende Back-
steinbasilika mit doppelgiebeligem Querschiff und über Eck
gestelltem Turm, auffällig großes Kirchenschiff („Leher Dom“).
Kirchenraum in den 1970er Jahren teilweise umgestaltet.
 10.15 h – 13.00 h; Gottesdienst: 11.00 h; Führung: ca. 12.00 h,
im Anschluss an den Gottesdienst (Paul-Elmar Hagedorn)

Amtsgericht (Nordstraße 10-12, Lehe)
In den Jahren 1910-1917 ließ der preußische Staat in Lehe
ein neues Amtsgerichtsgebäude nach Entwürfen von Regie-
rungsbaumeister W. Trautwein errichten. Der imposante ba-
rockisierende Bau hält als Arbeitsplatz und als Objekt der
Bauunterhaltung manche Unbequemlichkeit bereit.
Führungen (Hans-Jürgen Wolff): 10.00 h, 11.00 h, 12.00 h,
☞Gruppengröße max. 12 Pers., tel. Voranmeldung in der Woche
v. 2.- 6. Sept. erforderlich unter (0421) 361-13611 (Herr Wolff)

Pulvermagazin in Speckenbüttel
(Siebenbergensweg 65, Lehe)
Das Pulvermagazin im Stadtpark Speckenbüttel wurde
1874-1875 als Munitionsdepot für die Geschützfestungen an
der Unterweser errichtet, die dem Schutz der Hafenanlagen
von Bremerhaven und Geestemünde dienten.
Führungen (Alexander Cordes, M.A.): 11.00 h, 12:30 h

Br em en - nord

Br em e rha v en

Tag des offenen Denkmals

Bremen und

Bremerhaven

„Jenseits des Guten und Schönen –
Unbequeme Denkmale“

Besichtigungen und Führungen bei freiem Eintritt

Landesamt für Denkmalpflege Bremen

Verein für Niedersächsisches Volkstum

Bremische Evangelische Kirche

Deutsche Stiftung Denkmalschutz

www.denkmalpflege.bremen.de

Sonntag, 8. September 2013, 11.00 Uhr

Zentrale Eröffnung im
U-Boot-Bunker-Valentin
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Hansestadt
Bremen

2013 07 21 Außen Fi_Layout 1  22.07.2013  12:03  Seite 1







 


 
 

 




 









  


 
 

  
 


 


 













 

 



 
  
  


 







 








 
 
  






 

  





 








 


 

 
  
 
 
  


 
  









 
 




 


 
 
 
 
 







  
 

 







  


 

  
 
 
 




 



 
  






 
  




 





 


 
  


  






  
 




  
 
  





 


   



 





  




 

 


 
 
     
   




 











 
   

   
 

   

 


 



  
 

  









 

 


 








 

 

 

 


                   

  





Führung am Fabrikenufer zur HAG-Fabrik 
(Treff: Feuerwache am Holz- und Fabrikenhafen, Waller
Stieg 5, Walle/Überseestadt)
Unter dem Motto „Prachtbauten, Pioniergeist und Plantagen-
trank“ bietet das Hafenmuseum Speicher XI eine Entdeckungs-
reise durch die Firmengeschichte von Kaffee HAG und KABA
und durch das Leben von Ludwig Roselius an. Höhepunkt der
Tour ist die Besichtigung des ehemaligen KABA-Werks. Im An-
schluss Teilnahme an der Marmorsaal-Führung und Besuch
des Lloyd-Rösterei-Cafés möglich.
Führung (Christine Glenewinkel): 14.00 h – 15.30 h

Altes Pumpwerk (Salzburger Str. 12, Findorff)
Erbaut 1913-15 im Zuge der Neuordnung der Bremer Abwas-
serentsorgung; heute ein Museum zur Geschichte der Stadt-
entwässerung und Veranstaltungsstätte. Ehrenamtlich betreut
von einem Verein, dem viele „Ehemalige“ angehören. 
 11.00 h – 18.00 h; Führungen durch die historische Maschi-
nenhalle, die Ausstellung zur Abwassergeschichte und -technik
sowie den unterirdischen Kanal: ca. alle halbe Stunde, letzte
Führung 17.00 h. Ständige Videoschau zur Abwassergschichte
und -technik.

Krankenhaus-Museum / Mahnmal IRRSTERN 
(Züricher Straße 40, Osterholz, KulturAmbulanz im Park
des Klinikums Bremen-Ost)
Das 1900-1915 für psychisch Kranke errichtete ehemalige St.-
Jürgen-Asyl, heute Teil des Klinikums Ost, verfolgte das Kon-
zept der „Kolonialen Anstalt“ mit dezentralen Pavillons und
Beschäftigung der Patienten in der Landwirtschaft. Im ehemali-
gen Kuhstall ist das Krankenhaus-Museum untergebracht.
Führung (Achim Tischer) durch die ständige Ausstellung „Vom
Narrenkäfig zur Nervenklinik“, mit Besuch des „Euthanasie“-Mahn-
mals „IRRSTERN“: 16.00 h, Treffpunkt: Krankenhaus-Museum

Osterholzer Friedhof
(Osterholzer Heerstraße 32-34, Osterholz)
Entstanden 1910-1920 nach Plänen von P. Freye und F. Seeck,
damals richtungweisend für die deutsche Friedhofsgestaltung.
Kuppelhalle in der Hauptkapelle mit restaurierter Raumfassung.
Der Osterholzer Friedhof birgt fünf Gräberfelder und Gedenk-
stätten für die Opfer des II. Weltkrieges und der  NS-Gewalt-
herrschaft.
 Friedhof (regulär): 8.00 h – 20.30 h;  Hauptkapelle: 11.00 h
– 17.00 h, Führungen durch die Hauptkapelle: 12.00 h, 14.00 h
und nach Bedarf, Konzert in der Hauptkapelle: 15.00 h. 
Hauptkapelle sonst nur zu Trauerfeiern und Veranstaltungen
geöffnet.

Ev. Kirche Alt-Hastedt (Bennigsenstraße 7, Hastedt)
Die Hastedter Kirche wurde als kleine einschiffige, fünfjochige
Saalkirche 1862 nach Entwürfen des Architekten W. Weyhe,
Bremen, erbaut. Sie zählt zu den frühen neugotischen Kichen-
bauten des Bremer Gebietes. Der Bau entstand auf Initiative
zweier örtlicher Kirchbauvereine, die eine eigene Kirche für
Hastedt und die Loslösung von der Mutterkirche St. Remberti
anstrebten.
 12.00 h – 17.00 h; Führungen (Herbert Koch): 12.00 h,
13.00 h, 16.00 h

Alte Apotheke Hemelingen
(Hemelinger Bahnhofstraße 15, Hemelingen)
Das stattliche zweigeschossige, villenartige Gebäude mit Walm-
dach und Zwerchhaus, 1889 als Apotheke und Apothekerwohn-
haus erbaut, dient heute als Anwaltskanzlei. Die originale
Innenausstattung des ehemaligen Verkaufsraums war in die
neue Nutzung zu integrieren.
Führungen: 11.00 h, 15.00 h, 16.00 h

Mühle Arbergen 
(Arberger Heerstr. 90, Arbergen)
Die Arberger Mühle, ein großer, stabiler
Galerieholländer von 1803, ist die bei
weitem älteste der Bremer Windmühlen.
Mit ihrer Integration in ein Wohnprojekt
für ältere Menschen wurde ein neuer
Weg zur Sicherung des anspruchsvollen
Baudenkmals gefunden.
Mühle und angrenzendes Stiftungsdorf
der Bremer Heimstiftung: 11.00 h –
16.00 h; erstes öffentliches Backen im
historischen Backhaus an der Mühle mit Verkauf von Kaffee
und Kuchen im Zelt.

St. Martini, ev.-luth. (An der Lesumer Kirche, Lesum)
Im Kern mittelalterliche Kirche mit eindrucksvoller Höhenlage
an der Lesum, Vierkantturm wohl spätromanischen Ursprungs,
Saalbau, 1778/79 (J. Diercks).
 10.00 h – 18.00 h; Familienkirche mit Taufen: 10.00 h; 
Kinderbastelaktion „rund um unsere Kirche“: 11.00 h; Eröffnung
der Fotoausstellung „Schräge Sache – Kinder fotografieren
Denkmale“: 11.00 h; Kinderkirchenführung: 15.00 h; Orgelkon-
zert (Kantor Hans-Dieter Renken): 16.00 h; Führung (Gerd
Osterloh, Küster): 17.00 h

Lehnhof, Park und Siedlung, 
(Holthorster Weg, St. Magnus)
Reste des Lürman’schen Landgutes „Lehnhof“, der Gutspark
entstand Mitte des 19. Jahrhunderts. Eichenbestandene west-
liche Parkwiese ab 1950 mit Reetdach-Landhäusern nach
Plänen von E. Gildemeister sensibel bebaut, östlicher, verwil-
derter Parkteil heute zur Stiftung Friedehorst gehörig.
Führung (Christof Steuer, Förderverein Knoops Park, Stefan
Villena-Kirschner, Landschaftsarchitekt): 14.00 h, Treff: Park-
eingang Holthorster Weg, Parken: Friedehorst-Gelände, Nord-
west-Bahn: Haltestelle St. Magnus

Schloss Schönebeck (Im Dorfe 5, Schönebeck)
Herrenhaus von 1687, stattlicher zweigeschossiger Backstein-
Fachwerkbau, heute Museum. Unbequem war früher die Lage
des Schlosses als Zankapfel zwischen Bremen und Schwe-
den; heute ist es der hohe Unterhaltungsaufwand des wertvol-
len Baudenkmals.
10.30 h – 17.00 h; Führungen 11.00 h (Jens Rösemann) u.
15.00 h (Helmrich Klingmüller), ab 14.00 h Kaffee & Kuchen

bei den „Schlossdamen“ in der Schlossküche

Zivilschutzanlage in der Tiefgarage Sedanplatz 
(Am Sedanplatz 2 Z, Vegesack)
Die 1973-75 erbaute Tiefgarage Sedanplatz wurde zugleich als
Zivilschutzanlage geplant, sie ist eine sogenannte Mehrzweck-
anlage (MZA), die größte Schutzraumanlage Bremens aus der
Zeit des Kalten Krieges und die einzige mit erhaltener Ausstat-
tung.
Führung (Joachim Marks, Egbert Heiß), Treffpunkt am Eingang
Markthalle: 15.00 h, Dauer ca. 90 min. ☞ auf 25 Pers. begrenzt,
☞ nur mit kostenloser Eintrittskarte, abzuholen nach telefon.
Voranmeldung im Bürgerhausbüro (4.-6. Sept., 9.00 h – 13.00 h,
0421 / 659970) in der Cafeteria des Gustav-Heinemann-Bürger-
hauses Vegesack, Kirchheide 49 (4.- 6. Sept., 9.00 h – 18.00 h u.
7. Sept., 9.00 h – 13.00 h)

Lange-Speicher (Zum Alten Speicher 5a, Vegesack)
Der Speicher der ehemaligen Lange-Werft (um 1815) nimmt
durch Alter, Größe und Dachform eine Sonderstellung unter
den wenigen erhaltenen bremischen Speichern des 19. Jahr-
hunderts ein. Einst vom Abriss bedroht, beherbergt er heute
das maritime Museum „Spicarium“.
 Spicarium: 10.00 h – 17.00 h; Führungen (Christina Voigt
M.A., Ausstellungsleiterin): 11.00 h, 15.00 h

„Schulschiff Deutschland“
(Zum Alten Speicher 15, Vegesack)
Letztes der für den Deutschen Schulschiff-Verein erbauten
Segelschulschiffe, Stapellauf 1927 auf der Geestemünder
Tecklenborg-Werft. 1995 restauriert und zum neuen Liege-
platz in der Lesummündung verholt. Open Ship: 10.00 h –
18.00 h

Kammzuglagerbauten der Bremer Wollkämmerei (Nico-
laus-H.-Schilling-Str. 6, Blumenthal)
Die 1883 im damals preußischen Blumenthal gegründete orts-

prägende Bremer Wollkämmerei war vor ihrer Betriebseinstel-
lung 2009 die letzteproduzierende Wollkämmerei Deutsch-
lands. Die historischen Kammzuglagerbauten beherbergen
heute ein Oldtimerzentrum. Historische Foto-Show des För-
dervereins Kämmereimuseums.
11.00 h – 17.00 h

U-Boot-Bunker „Valentin“ (Rekumer Siel, Farge-Rekum)
Monströse U-Boot-Bunkerwerft, entstanden 1943-1945 als
eines der größten Rüstungsprojekte der NS-Zeit. Beim Bau
wurden Tausende Zwangsarbeiter, Kriegsgefangene und KZ-
Häftlinge unter härtesten Bedingungen eingesetzt, zahlreiche
Menschen kamen dabei ums Leben. Als „Denkort Bunker Va-
lentin“ von der Landeszentrale für politische Bildung betrieben,
seither regelmäßige Besichtigungsmöglichkeiten.
 10.30 h – 16.30 h; Eröffnungsveranstaltung zum Denkmal-

tag: 11.00 h – 12.00 h, Führungen: halbstündlich ab 12.00 h;
☞ Anmeldung vor Ort erforderlich, letzter Einlass: 16.30 h;
Ausstellung zur Geschichte des Bunkers; Vorführungen des
Films „depot.dämon.denkort.“ ☞ keine Parkmöglichkeit! An-
reise mit Nordwest-Bahn ab Bremen Hbf bis Farge Bhf über Ve-
gesack Bhf, weiter mit Buslinie 90 zur Haltestelle Rekumer Siel

Große Kirche bzw. Bürgermeister-Smidt-Gedächtnis-
kirche, ev. (Bürgermeister-Smidt-Str. 45, Mitte)
Dreischiffige neugotische Backstein-Hallenkirche mit Maß-
werk-Turmhelm, 1853-55 von S. Loschen. Schon bei ihrer
Erbauung verursachte sie Unbequemlichkeiten: Die 1844 be-
gonnene Fundamentierung war zu schwach; erst im zweiten
Anlauf gelang der Bau.  15.00 h – 17.00 h, Gottesdienst:
10.00 h; Führung (Dirk Scheider): 16.00 h

Rundgang Museumshafen / Wasserstandsanzeiger
(Deutsches Schiffahrtsmuseum, Hans-Scharoun-Platz 1,

Mitte)
Der Rundgang erschließt den Museumsha-
fen des DSM mit seinen historischen Schif-
fen und führt zum aufwendig restaurierten
alten Wasserstandsanzeiger. Mit Besichti-
gung der Dreimastbark „Seute Deern“.
Führung (Dr. Dirk J. Peters, DSM): 11.00 h,
Treffpunkt: Haupteingang des Museums

50er-Jahre Architektur und -Städtebau in
Bremerhaven, Treffpunkt VHS-Gebäude,
Haupteingang (Lloydstr. 15, Mitte)

Im VHS-Gebäude, erbaut 1954/55 als Schiller-Schule, werden
u.a. Ella-Kappenberg-Saal und Treppenhaus besichtigt. Vorbei
an der Wohnanlage mit Ladenzeile Lloydstr. 18-24 (1954-58)
geht es zum Laubenganghaus Bürgermeister-Smidt-Str. 120-
126 (K. Franzius 1954). Thematisiert werden auch die heute
„unbequemen“ Konstruktionsmethoden der Nachkriegszeit.
Führung, Dauer ca. 45 min. (Sieghard Lückehe u. Hans-Joa-
chim Ewert, STÄWOG): 11.00 h, 14.00 h

Trawler „Gera“ (Liegeplatz am Schaufenster Fische-
reihafen, Fischkai, Geestemünde)
Das Fischereimotorschiff FMS „Gera“, 1959 auf der Peene-
Werft in Wolgast vom Stapel gelaufen und ehemals vom Fisch-
kombinat Rostock betrieben, ist der letzte deutsche Seitenfän-
ger. Der vollständig ausgestattete Trawler ist als Außenstelle
des Historischen Museums Bremerhaven und einziges

schwimmendes Hochseefischereimuseum Deutschlands zu-
gänglich. Open Ship: 10.00 h – 18.00 h; Führung: 15.00 h

Dampfer „Welle“ (Liegeplatz im Fischereihafen, Her-
wigstraße 49, Geestemünde)
Letztes erhaltenes Dienstschiff der Weserkorrektion, Stapel-
lauf 1915 als Bereisungs- und Schleppdampfer. Als umgbau-
tes Gastronomie-Schiff 1994 an der Bremer Schlachte gsun-
ken. Der Verein „Dampfer Welle“ e.V. treibt die authentische
Wiederherstellung voran. Open Ship: 10.00 h – 17.00 h; Ver-
einsmitglieder erklären das Schiff und die Bauarbeiten an Bord

Christuskirche, ev.-luth. (Schillerstr. 1, Geestemünde)
Erbaut 1872-75 von Conrad Wilhelm Hase, dem Protagonis-
ten der norddeutschen Backstein-Neugotik. Die dreischiffige
Hallenkirche verfügt über viel bauzeitliche Ausstattung.
 11.30 h – 17.00 h; Gottesdienst: 10.00 h; Führung mit
Kirchturmbesteigung (Teilnahme auf eigene Gefahr): 12.00 h,
12.45 h, 13.30 h; Orgelführung: 11.30 h; Querflötenkonzert
(freier Eintritt): 15.00 h – 16.30 h; Bildergalerie aus vergange-
nen Tagen; Einblick in verborgene Winkel der Kirche

Herz-Jesu-Kirche, kath. (Eupener Str. 60, Lehe)
Von M. Jagielski 1910/11 erbaute, frei gotisierende Back-
steinbasilika mit doppelgiebeligem Querschiff und über Eck
gestelltem Turm, auffällig großes Kirchenschiff („Leher Dom“).
Kirchenraum in den 1970er Jahren teilweise umgestaltet.
 10.15 h – 13.00 h; Gottesdienst: 11.00 h; Führung: ca. 12.00 h,
im Anschluss an den Gottesdienst (Paul-Elmar Hagedorn)

Amtsgericht (Nordstraße 10-12, Lehe)
In den Jahren 1910-1917 ließ der preußische Staat in Lehe
ein neues Amtsgerichtsgebäude nach Entwürfen von Regie-
rungsbaumeister W. Trautwein errichten. Der imposante ba-
rockisierende Bau hält als Arbeitsplatz und als Objekt der
Bauunterhaltung manche Unbequemlichkeit bereit.
Führungen (Hans-Jürgen Wolff): 10.00 h, 11.00 h, 12.00 h,
☞Gruppengröße max. 12 Pers., tel. Voranmeldung in der Woche
v. 2.- 6. Sept. erforderlich unter (0421) 361-13611 (Herr Wolff)

Pulvermagazin in Speckenbüttel
(Siebenbergensweg 65, Lehe)
Das Pulvermagazin im Stadtpark Speckenbüttel wurde
1874-1875 als Munitionsdepot für die Geschützfestungen an
der Unterweser errichtet, die dem Schutz der Hafenanlagen
von Bremerhaven und Geestemünde dienten.
Führungen (Alexander Cordes, M.A.): 11.00 h, 12:30 h

Br em en - nord

Br em e rha v en

Tag des offenen Denkmals

Bremen und

Bremerhaven

„Jenseits des Guten und Schönen –
Unbequeme Denkmale“

Besichtigungen und Führungen bei freiem Eintritt

Landesamt für Denkmalpflege Bremen

Verein für Niedersächsisches Volkstum

Bremische Evangelische Kirche

Deutsche Stiftung Denkmalschutz

www.denkmalpflege.bremen.de

Sonntag, 8. September 2013, 11.00 Uhr

Zentrale Eröffnung im
U-Boot-Bunker-Valentin

Freie
Hansestadt
Bremen

2013 07 21 Außen Fi_Layout 1  22.07.2013  12:03  Seite 1


	2013 07 Außen Fin Co
	2013 07 Außen Fin

